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^ 3t . Erlchrint wöchenllich dreimal :
Dienttag , Donncritag und Samriag.

Prri « vierteljährlich in Durlach I Ml . » Ps.
Im « eichd,ebiet I Ml . «0 Ps.

Samstag dm 13 . März SinriickungSgebiihr prr gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet mau Tag? zuvor bi»

spLtestmS 10 Uhr Vormittag?.
1897.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

^« Karlsruhe , 11 . März . sStraßb . PostJ
Prinz Wilhelm von Baden schien vor drei
Tagen nicht unbedenklich erkrankt ; ein heute im
Palais aufgelegtes Bulletin von 10 Uhr
Morgens stellt Besserung fest bei einer Körper¬
wärme von nicht ganz 37 Grad , lieber die
Natur der Krankheit spricht sich der aufgelegte
Bericht nicht aus . Der Sohn des Prinzen Wil¬
helm , Prinz Max von Baden , ist , wie ver¬
lautet , von Berlin hier eingetroffen .

? . Karlsruhe , 9. März . Eine regelmäßige
Dampferverbindung zwischen Konstantza
und Konstantinopel ist vor einiger Zeit von
der rumänischen Regierung zu dem Zwecke ein¬
gerichtet worden , den Personen - und Waaren -
verkchr mit dem Orient zu erleichtern . Die
Dampfer haben Anschluß an die Orient -Expreß -,
Ostende - Expreß - sowie andere europäische Ex -
prcßzüge . Tarif und Reglement stehen zur Ver¬
fügung von Interessenten und können in der
Kanzlei des königlich rumänischen Konsulats in
Mannheim in Empfang genommen werden .
Auch im Bureau der Handelskammer zu
Karlsruhe liegt dieser Tarif nebst Reglement
zur Einsichtnahme auf .

* Durlach , 11 . März . sBürgerausschuß -
Sitzung .) Von 71 Mitgliedern sind 54 an¬
wesend ; Vorsitzender ist Herr Bürgermeister -
Stellvertreter Bull , als Urkundspersonen
fungiren die Herren Siegrist und Stiefel .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
Vorlage des Gemeinvebedürfniß - Vor -
ans chlag s für das Jahr 1897 zur Genehmigung .

Die muthmaßlichen Einnahmen sind in den
nemienswerlhen Beträgen berechnet wie folgt :

Von Gebäuden 4047 Mk . , von Aeckern
11,736 Mk . , von sonstigem Gelände 613 Mk .,
von Obst und Bäumen 2200 Mk . , von Wal¬
dungen 50,750 Mk . , Kapitalzinse 30,032 Mk .,Erlös aus Vieh und sonstigen Fahrnissen i395Mk .,
von Jagd und Fischerei 3079 Mk . , Strafen
1610 Mk ., Hundstaxen 1600 Mk ., vom Schlacht¬
haus 300 Mk ., von der Standcsbeamtung 100 Mk .,
Bürgerrechtantrittsgelder 400 Mk . , von Märkten
2404 Mk ., vom Kaufhaus 40 Mk ., Waaggebühren
3000 Mk ., Aicherträgniß 80 Mk . , Beiträge zur

Feuilleton . 30)

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)
Der von Frau Ellinor so herbeigesehnte

Frühling war nun in' s Land gezogen mit all '
seiner märchenhaften Schöne . Die Welt hatte
ihr lichtes Frühlingskleid angelegt , und wie in
einem weißen Blüthenmev ? lag das Dörfchen
begraben . Jeder Tag brachte neue Lenzeswunder ,aber das holdeste dieser Wund »r dünkte Ellinor
doch die rosige Menschenknospe , die da unter
dem blauen Schleier im weißen Kissen lag .Mein Kind , unser Sohn , unser Bube , wieviel Glückseligkeit umfaßten diese einfachenWorte für sie und für ihren Mann . Letzterer
mochte nochM fleißig bei der Arbeit sitzen , ein
Laut , ein L -chrei seines Buben vermochte ihnimmer wieder heraus zu locken aus seinem
Zunmer . hin zu dem Bettchen , wo das heiße
Fruhlingswunder lag , und die junge blühendeMutter ihm entgegen lachte. — Dann beriethen
Ne , wie sie ihn nennen wollten , den lieben
Buben , und wer der Ehre theilhaftig werden
sollte , sein Pathe zu werden .

Unterhaltung von Wegen rc. 36 Mk - , von jder
Wasserleitung 10,150 Mk . , von der Badanstalt
30 Mk . , vom Friedhof 1000 Mk . , vom Spital
10,031 Mk . (darunter 8000 Mk . von Kranken¬
kaffen, 500 Mk . von auswärtigen Armenverbäuden ,
Staatskaffe rc., 1500 Mk . aus Mitteln der Ver¬
pflegten) , von der Schule 3344 Mk .

Bei der Ausgaben - Schätzung ist her -
vorzuhebcn der Aufwand für : Gebäude mit Er¬
trag 3960 Mk ., landwirthschaftliche Grundstücke
4794 Mk - , Waldungen 31,500 Mk . , Steuern
und Umlagen 3828 Mk . , aus Märkte , Waag -
und Aichanstalten 2150 Mk . , worunter 700 Mk.
für Erstellung eines Aichlokals , Brunnen und
Wasserleitungen 960 Mk ., Gemeinde - und Kreis -
wege 16,400 Mk . , Landstraßen 2046 Mk .,
Straßenbeleuchtung8000Mk .,Straßenpflästerung ,
Dohlen rc. 2000 Mk . , Gehwegherstellung in der
Bahnhofstraße , beim grünen Hof , in der Amalien¬
straße 3654 Mk . , Grabennberwölbungen 450 Mk .,
Anlagen beim Hengstdenkmal 500 Mk . , öffent¬
liche Gewässer 4000 Mk . , Friedhof rc. 820 Mk .,
Allgemeiner Bauaufwand 3384 Mk . , Schul¬
gebäude 1690 Mk . , für das Lehrer - und Dienst¬
personal 30,268 Mk . , Schulerforderniffe2000 Mk .,
Pro - und Realgymnasium 4060 Mk . , Polizei
11,585 M !., Gesundheitspflege 470 Mk . , Armen -
und Krankenpflege 22,584 Mk ., darunter Unter¬
stützungen in Geld rc . 7700 Mk . , in aus¬
wärtigen Anstalten 2300 Mk ., Spital 12,284 Mk.
— 1200 Mk . des Armenaufwands sind durch
Stiftungen gedeckt , welche au der Hauptsummc
abgehen — , Feuerpolizei 2720 Mk .» Landwirth -
schast und Gemarkungsverhältnisse 7025 Mk „
Gewerbe , Kunst rc . 2849 Mk ., Kreisverwaltung
6700 Mk . , Abgeordnctenwahlen , Militär , Steuer¬
wesen, Rechtspflege 1350 Mk . , Feste , Feierlich¬
keiten 800 Mk . , Gemeindeverwaltungsgcbäude
1549 Mk ., Gehalte der Beamten und Angestellten
25,654 Mk . , — darunter neu für einen Bau¬
techniker 2400 Mk . — , sonstiger Verwaltungs¬
aufwand 4500 Mk . , Abgang , Rückerfatz . Sonstiges
9880 Mk . , zur Verzinsung von Schulden
29,9 74Mk -,nämlich : Annuitätcnschuld9652,34Mk .,
ältere Schuld und Wasserlrituugskapitalanfnahme
20,321 Mk.

Der auf 252,709 Mk . berechneten Wirth -
schafts -Ausgabe sind zuzuschlagen zur plan -
mäßigen Schul dentilgung 7763 Mk . , zur Grund -

Berner und die Frau Geheimrath natürlich ,
das war selbstverständlich , wer aber noch außerdem .

Fräulein Klein schlug Ellinor vor , Professor
Wanderer und die glückliche Großmama , die,
so oft es aiiging , bei ihren Kindern weilte ,
nannte sogar die Namen einiger Offiziere , die
früher bei Kosers verkehrt .

„Warum nicht auch die ! " rief Koser lachend,
„ laßt sie nur kommen , Alle , Alle , denn ein
ordentliches Tauffest muß es doch werden , das
Tauffest unseres Buben . Wenn nicht Raum
genug ist in unserer bescheidenen Wohnung , dann
feiern wir das Fest im Walde ! "

Ellinor war damit einverstanden und ihre
Mutter erbot sich dann , das Fest mit allem
Glanz auszurichten , und zwar drüben in dem
Walde , der an die schöne Villenkolonie grenze,
denn dorthin ließe sich von Berlin Alles leicht
beschaffen.

Koser sah etwas verblüfft aus , daß die
beiden Damen so ohne Weiteres seinen Vorschlag
acceptirten . Solche Feste , das wußte er noch
von früher her , kosteten doch immenses Geld !
Aber freilich für den Buben da war kein Opfer
zu groß , und wenn seine Schwiegermutter den
Familienschmuck versetzte, er würde sicher nichts
dagegen einwenden .

Voll Vaterftolz blickte er auf sein Kind ,

stocksergänzung 2400 Mk ., zur Bildung des Be -
triebsfond 7025 Mk . , Gesammtbedürfniß
269,897 Mk . , wogegen die verfügbaren Einnahmen
157,248 Mk. betragen , so daß das durch Auf¬
lagen auf Almenden und Skeuerkapital zu
deckende Defizit den Betrag von 112,649 Mk .
erreicht . Durch Beibehaltung des seitherigen
Steuerfußes sind gedeckt durch : a . Almend¬
auflagen 13,477 Mk . ä 29 Mk . 8 Pf . bezw.
4 Mk . 75 Pf ., b . Umlagen 99,460 Mk . L 46 Pf .
vom Hundert , Summe 112,937 Mk . Das
Steuerkapital hat sich gegen 1896 um zwei

.Millionen vermehrt .
Antrag des Gemeinderaths ist , den Vor¬

anschlag und damit eine Umlage von 46 Pf .
auf das Grund - , Häuser - und Gewerbsteuer -
kapital , von 1,38 Mk . auf das Einkommensteuer -
kapital zu genehmigen , wobei die Umlage des
Kapitalrentensteucr -Kapitals 8,8 Pf . beträgt .

In der Diskusston , welche auf Antrag eines
Mitglieds erst im Allgemeinen , dann im Spe¬
ziellen , stattfindet , spricht sich Antragsteller für
Errichtung einer Gemeindesparkaffe und Ein¬
führung von Octroi zur Bestreitung künftig be¬
vorstehender höherer Ausgaben aus und wünscht
gedruckte Ausgabe des Voranschlags vor der
Vorlage an den Bürgerausschuß ; ein zweites
Mitglied empfiehlt größere Verwendungen auf
die Volksschule durch Erweiterung derselben nach
den oberen Klassen ; Andere sprechen sich über
Vertheilung der städtischen Arbeiten aus , wünschen
womöglich deren öffentliche Vergebung rc. Man
bezeichnet die öffentliche Beleuchtung an einzelnen
Orten als eine mangelhafte und verlangt Abhilfe ,
auch wenn dadurch ein Mehraufwand entstehe.

Des Näheren auf die vielfach nicht unbe¬
rechtigten Wünsche einzugehen , verbietet der
Raum unseres Blattes und die kurze Zeit ,
welche der Berichterstattung gegönnt ist.

Bei der speziellen Behandlung des Stoffs
werden Beschwerden laut über Straßenbau ,
Waldwirthschaft , Kapitalaufnahmen , wobei reich¬
lich Mißverständniß unterläuft und berichtigt
wird . Hinsichtlich der neu zu schaffenden Stelle
eines Bautechnikers beruhigen sich ängstliche Ge -
müther , als der Geschäftskreis aus den Ge¬
bieten der Wasserleitung , Stadterweiterung , Ka¬
nalisation und einem eventuellen Gaswerk der
Stadt dargethan wird ._
das so süß in seinem Bettchen schlummerte ,
noch nichts ahnend von der Wichtigkeit seiner
kleinen Person .

* *
*

Der Taustag war herangekommen , das
Wetter Meß nichts zu wünschen übrig an diesem
MaientaAh ^ mvvM fröhlichster Stimmung setzte
sich der Tvllfzug ' nach der kleinen alterthümlichen
Kirche desxDorfes in Bewegung .

Fast wunderbar nahm sich die moderne
Menschheit ans . in diesem seit Jahrhunderten
unverändert gebliebenen Gotteshause . Blaue
Wolkenbilder , die, wenn man sie genau betrachtete ,
sich als Gesichter Entpuppten , bildeten die Decke ,in deren Mitte ein aus Holz geschnitzter lebens¬
großer Taufengel herab hing . Links zur Seite
des Altars stand eine kleine uralte Orgel , deren
Ton aber doch noch stark genug war , die Kirche
auszufüllen . Eine weihevolle Stimmung kam .
über die Versammlung , als der Kantor deK-
Dorfes jetzt einen Choral darauf spielte , und -
dann der alte weißhaarige Prediger , der so»
recht hineinpaßte in den Rahmen dieser Kirche,,eine schlichte und doch herzbewegende Taus¬rede hielt .

Die meisten der Taufgäste hatten erst vor
wenigen Stunden die Residenz mit ihrem un¬
aufhörlichen Lärm und Treiben verlassen und



Wir heben aus den Verhandlungen noch
hervor , daß die Feuerwehr besser dotirt und
eine Gemeindebeamtenstelle mit 1500 Mk . aus¬
gestattet werden soll . — Anschauungen über Re¬
munerationen und die Freigebigkeit ^ (Schenknngs -)
Handlungen des 8- 56 a Z . 4 der Gemeinde¬
ordnung werden klargestellt .

Schließlich erhält der Voranschlag ein¬
stimmige Genehmigung .

8 . Als Kontrolbehörde wurden ernannt die
Mitglieder des Ausschußes Eglau , Friedr .
Kleiber , Kesselheini .

Letzter Gegenstand war dieExprobriations -
sache Decker , welche , nachdem das Staats -
ministerium die Abtretungsfrage im Prinzip
entschieden hat , nunmehr hinsichtlich der zu
leistenden Entschädigung vor das bürgerliche
Gericht gelangt .

Der Gemeinderath will für das abzutretende
Gelände — 326 m — Garten auf den Hinter¬
wiesen 10 Mk . pr . Meter anbieten , obgleich
mit einer Ausnahme , wo ebenfalls 10 Mk . be¬
zahlt wurden , andere Betheiligte nur 5 bezw.
8 Mk . erhalten haben ; die Zustimmung des
Bürgerausschusses ist erforderlich , weil cs sich
um ein dingliches Recht an Liegenschaften handelt
— Gem . -Ordn . § . 146 Absatz 2 — . Der Be¬
schluß wird einstimmig angenommen .

8 . Durlach , 11 . März . Einer freundlichen
Einladung folgend , war es uns vergönnt , einer
sehr genußreichen musikalisch - theatralischen Abend -
unterhaltung des hiesigen Cäcilienvereins
am 28 . Februar in der „ Blume " anwohnen zu
können , und wollen wir nicht unterlassen , aus
die wirklich ausgezeichnete Durchführung des
sehr reichhaltigen Programms hinzuweisen . Schon
der Inhalt des letzteren war sehr vielversprechend ,
und waren wir nicht wenig überrascht , unsere
Erwartungen weit übertroffen zu sehen durch
die präzisen und korrekten Ausführungen der
einzelnen Rollen , welche durchweg gut vertheilt
waren und gebührt sammtlichen Mitwirrenden
die höchste Anerkennung , indem nach unserem
Dafürhalten Zeit und Geld , wie auch haupt¬
sächlich guter Wille dazu gehört , um ein solch
harmonisches Zusammenwirken möglich zu machen.
Es würde zu weit führen , auf die einzelnen
Nummern des Programms znrnckkommen zu
wollen , wir beschränken uns daher nur darauf ,
hier einige zu neunen , z . B . „Der Taucher " ,
„Die Kartenlegerin " , „Die Gemeinderaths¬
sitzung in Albernhausen " u . s . w . , welche
Theaterstücke ganz besonders die Lachinuskeln
der Zuschauer in beständige Thütigkeit versetzten
und verfehlten die Stücke ihre Wirkung nicht ,
indem sehr lebhaft applaudirt wurde , und sind
insbesondere die Leistungen der Herren König
(Karlsruhe ) , Krumm , Ficke , Rebmann , Hilde - ^brand , Steimel , OröauS , Bahl , Wahl , Mai z
und Mühl zun . , sowie der Damen Frl . Martin , ^
Mühl , Mager , Altselix , Elisohn , Hertel , Kelterer , !
Flamm und Maier hervorzuhebeu . Das Auf - !

treten der Tyroler Sängergesellschaft bildete
die Schluß - und Glanznummer und wurde von
dieser Gesellschaft wirklich Großartiges geleistet ,
worauf wir besonders Hinweisen , und glaubte
man hinsichtlich der Kostüme (aus der Garderobe
des Herrn Ostermeier ) und des Gesangs eine
wirkliche Tyroler -Gesellschast vor sich zu haben .
Nach Abwickelung des Programms in vor¬
gerückter Stunde entfernten sich die Besucher
mit dem Bewußtsein , solch frohe und heitere

blütt er hat , wie man in der Freis . Ztg .
liest , ein Bewohner von Triest dem Magistrat
von Berlin zum Ausschütten auf der Festftra

' e
bei der Enthüllung des Natioualdenkmals pt
entgeltlich zur Verfügung gestellt . Der Magistrat
hat das Anerbieten angenommen , vorausgesetzt ,
daß die Blätter Verwendung finden können .

* Der Reichstag hat zwar seine Arbeiten
nach Ablauf seiner jüngsten größeren Ver¬
tagungspause am vergangenen Montag wieder

Kirchenbaufond zuzuwenden , und wäre es in
Anbetracht der guten Sache wünschenswerth ,
der künftigen Abenduntcrhaltung des Cäcilien¬
vereins , welche wohl bald zu erwarten steht ,
einen zahlreichen Besuch zu Theil werden zu lassen .

Pforzheim , 11 . März . Der 7 Uhr
24 Minuten gestern Abend hier fällige Per¬
son enzug von Karlsruhe kam mit einer
Verspätung von 45 Minuten hier an , weil
zwischen Wilferdingen und Königsbach beide
Kurbelstangen der Lokomotive unbrauch -

Baden , der .Kaiserin Friedrich , des badischen
erbgroßherzoglichen Paares und noch anderer
Fürstlichkeiten , sowie von verschiedenen Offiziers¬
deputationen niedergelegt . Ueberhaupt erprangte
das Mausoleum in besonders kostbarer Blüthen -
und Pflanzenpracht , zweifellos in Hinblick auf
den bevorstehenden ErinnerungStag des 22 . März .

Berlin , 10 . März . Der „ Reichsanzeiger "
schreibt : Die .Zahl der im Reick- Samte des

.Innern eingehenden Gesuche um Eintrittskarten
zur Feier der Enthüllung des Nationaldcnkmals
für Kaiser Wilhelm den Großen wächst von
Tag zu Tag . lieber die zur Verfügung stehen¬
den Plätze ist bereits verfügt , so daß derartige
Gesuche um Eintrittskarten Berücksichtigung nicht
finden können . Bescheidung haben die Gesuch¬
steller in keinem Falle zu erwarten .

Berlin , 10 . März . Der Magistrat fordert
durch Säulenanschlag in schwungvollen Worten
die Knrgerschait aus , am 22 . März , dem Tage ,
der dem Vater des Vaterlandes gelte , für ! nichr zeitigen werde , überwiegt , allgemein .

kamen sich nun wie verzaubert vor in dieser
von längst vergangenen Zeiten redenden Umgebung .

Ein ganz eigener Zauber lag über der Taus¬
handlung , es war wie ein Stück Frieden in
all ' dem Wirrwarr des Weltgetriebes draußen .
Die Maiensonne fluthete durch die kleinen Fenster
und jetzt umwob sie mit goldenem Schimmer
die junge Mutter , die da im weißen Kleide
auf den Stufen des Altars kniete und den
Segen über sich sprechen ließ , ein glückseliges
Menschenkind .

Aller Blicke waren auf Ellinor gerichtet , in
den Augen ihres Mannes aber schimmerten
Thränen , fast noch nie war er sich so einer
tiefen Liebe zu Ellinor bewußt gewesen , wie in
diesem weihevollen Augenblick . — Mein Weib ,
mein Kind , diese Worte umfassen alle Selig¬
keiten des Daseins heute für ihn . — Für sie
will er schaffen , will er arbeiten und allein
nur leben .

'

Und nun öffnen sich die Thüren des Gottes¬
hauses und die Gesellschaft strömt hinaus nach
dem See hinunter , wo einige bekränzte Boote
zur Ueberfahrt bereit lagen . Es ist ein buntes
lebensfrohes Bild , als man sich gruppirt und
die Boote nun auf dem blauen See sich schaukeln.
Wir fanden lauter Bekannte unter den Tauf¬
gästen wieder . Alle , die einst in dem gefälligen
Hause KoserS verkehrt , haben Einladungen , die

sie mehr oder weniger überraschten , zu dem
Tauffest erhalten . Da sahen wir Fräulein Klein ,
Frau v . Frege , beide Damen in etwas be¬
obachtender , spähender Stimmung ; Professor
Wanderers , Lieutenant Selten und Berner , der
längst sein schönes Gleichgewicht wiedergefunden ,
und heute sich des Glückes seines Freundes von
ganzem Herzen freut .

Die andächtige Stimmung , welche die Tauf -
gesellschast in der kleinen Kirche erfaßt hatte ,
ist längst verflogen hier draußen in der Frühlings¬
schöne , wo das volle Leben der Gegenwart sie
wieder umfängt . Heitere Scherzworte fliegen hin
und her , Frau v> Frege versucht Kvser gegen¬
über den alten Ton wieder anzuschlagen , es
gelingt ihr aber nicht , er ist doch ein Anderer
geworden seit jenen fröhlichen Reiselagen im
vergangenen Sommer , und scheint es ganz
verlernt zu haben , sich aus der leichten Ober¬
fläche des Daseins zu bewegen . Er ist in die
Tiefen gedrungen und hat seine Lebensaufgabe
jetzt mit heiligem Ernst erfaßt , und das Alles
sollte das Werk seiner Frau sein ? Berner
wenigstens hatte das neulich behauptet und so
eigen gelächelt , als sie ihm entgegnet , daß die
großen Geldverluste ihn doch wohl hauptsächlich
an den Schreibtisch getrieben . Der gute Berner
war eben blind , eingenommen für Frau Koser ,
er kannte die Frauen zu wenig , sonst hätte er

solche Behauptung schwerlich ausgestellt . Tie
kleine einfache Frau sollte soviel Einfluß auf
ihren Mann haben ! Das mochte glauben , wer
wollte , sie, Melitta Frege , würde sich nie davon
überzeugen lassen !

Ellinor betheiligte sich wenig an der ani -
mirten Unterhaltung rings um sie herum , ihr
ganzes Sein war von einem Gedanken , einer
Frage erfüllt — „Was wird Herbert sagen ? "

so fragt sie sich immer wieder .
Ihr Traum , den sie damals an jenem

Herbstabend hier auf dem See geträumt , er
sollte sich ja in wenigen Minuten erfüllen , dort
sah sie schon durch das zarte Frühlingsgrün die
weißen Säulen jener damals im Bau begriffenen
Villa schimmern , eine Fahne wehte lustig von
dem kleinen Thürmchen derselben . Jetzt machen
die Boote wieder den Bogen , der in die kleine
Bucht hinein führt , und vor den erstaunten
Blicken all ' der Taufgäste liegt wie ein wunder¬
schönes Bild nun die Billenkolonie . Ellinors
Blicke ruhen nur aus der einen Billa , sie ist
festlich bekränzt , eine Ehrenpforte ist am Eingang
des Vorgartens errichtet , „Station der Seligkeit "

leuchtet ihnen da in weißer Blumenschrift ent¬
gegen. Ihre zitternde Sand legt sich auf den
Arm ihres Mannes , was wird er sagen ? Wie
wird er es aufnehmcu ? So fragt sie sich jetzt
fast zagend und ängstlich . — (F . s .)

-stunden selten erlebt zu haben und rst seither laufgenommen , aber zunächst ruht der Schwer -
mehrseitig der Wunsch am. gesprochen worden , Punkt seiner parlamentarischen Geschäfte in derdtese Abendunterhaltung Budgetkommission , wo der Marineetatm Balde wiederhole ^ , und soll nach emgezogener ! zur Berathung steht. Am Dienstag gelangte dieEnkundlgungdlesem Wunsche stattgegeben werden , allgemeine Debatte mit Hilfe einer Nachmittags -wobei beabsichtigt ist, den Reinertrag dem Kath . siyung zum Abschluß , worauf am Mittwoch in

die Spezialberathung des Extraordinarius ?
und hiermit in das Stadium der Abstimmungen
eingetretcn wurde . Die am Dienstag Vormittag
abgehaltene Sitzung der Budgetkommission wurde
durch Erläuterungen des Marine - Staatssekretärs
Sollmann über die fortdauernden Ausgaben der
Marineverwaltung nach dem neuen Plaue ein¬
geleitet , hiernach werden die betreffenden For¬
derungen bis 1901 69 '; Millionen Mk . jährlich
betragen . In der weiteren Sitzung gaben die

. Generalredner der einzelnen Fraktionen Namensvar wurden . Der Aufenthalt wurde , lt . „ Pf . s derselben Erklärungen über deren Stellung zuBeob ." , dadurch veranlatzt , daß erst von hier ! pem vorliegenden Marineetat und zu den deraus .eme Maschine zur Hilfe geholt werden mußte . Regierung
'

^ geschriebenen weiteren Flotteu -
Deutfches Reich . - planen ab, doch waren diese Erklärungen meist

* Das .Kaiserpaar erschien am Vormittag
'

so vorsichtig und allgemein gehalten , daß auf
des 9 . März , als dem Todestage Kaiser lsie kein besonderes Gewicht gelegt werden kann .
Wilhelms I . , im Mausoleum zu Char - - Auch der Schatzsekretär Graf Posadowsky griff
lo treu bürg und legte einen Riesenkranz aus j mit einer ziemlich nichtssagenden Erklärung in
Veilchen , Schneeglöckchen u . s. w . am Sarge ^ re Debatte ein , woraus Staatssekretär Holl -
des großen Kaisers nieder ; weitere Kranzspenden , mann zuletzt noch einige Fragen des Abgeordneten
wurden von Beauftragten der Großherzogin von

' Richter beantwortete . Die Debatte in der am' " ' ' Dienstag Nachmittag abgehaltenen Sitzung der
Budgelkommission galt der Deckungsfrage und
dem Entwickelmigsgange der deutschen Marine ,
worauf sie auf das Gebiet der Weltpolitik über¬
sprang , wobei es dem Fürsten Bismarck passirre ,
von seinem alten Gegner , dem Abgeordneten
Richter , wegen seiner auswärtigen Politik be¬
lobt zu werden . Die Generaldiskussiou über den
Marine - Etat schloß mit der bemerkcnswerthen
Erklärung des Sozialdemokraten v . Vollmar ,
seine Partei sei gegen jede chauvinistische Politik ,
sollte aber das Vaterland einmal von außen
angegriffen werden , so würden die Sozialdemo¬
kraten stets zu dessen Vcrtheidigung eintreten .

Berlin . 10 . März . Die Nat . - Lib . Korr ,
schreibt : „ lieber die Aussichten der Marine -
vvrlage im Reichstage sind die Ansichten ge -
theilt ; die auch unsererseits gestern zum Aus¬
druck gebrachte Ueberzeugung , daß der Verlaus
der Berathungen kritische Entschließungen wohl

> 1 §



und einen der beiden geforderten Kreuzer
stimmen werde . Ob es so kommen wird , muß
Mgcwartet werden . Die Berathungen im

Anlrum sind noch nicht abgeschlossen."
^ * Derfrüherepreußi sch eKriegs minister
Bronsart v . -schellendorf gilt als Reichs¬
tagskandidat . Die Anhänger des Bundes der
Laudwirthe wollen ihn in dem mecklenburgischen
Reichstagswahlkreise Güstrow als Kandidat
aufstcllen ; Herr v. Bronsart ist in dem ge¬
nannten Wahlkreise ansässig .

Berlin , 11. März . Das Kl . Journ . meldet
aus Frankfurt a . O . : Ein Leprafall soll
hier vorgekommen sein. Geh . Rath Neisser aus
Breslau wurde hieher berufen . — Dasselbe
Blatt meldet aus Güstrow (Mecklenburg ) :
Mstern hatten die Fleischermeister Hallier und'
Jyde , welche s. Zt . für die Volksernährung
an der Gewerbeausstellung verdorbenes Fleisch
lieferten , sich vor den Geschworenen zu ver¬
antworten . Der erstere wurde freigesprochen , der
letztere wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt .

Berlin , 11 . März . Der Urheber des am
17 . Februar im Hohenzollernmuseum ver¬
übten Diebstahls ist in der Person des 26 jährigen
Kaufmanns Adolf Katz aus Pforzheim er¬
mittelt und verhaftet worden . Der Thäter ist
geständig . In seinem Besitz wurden noch einige
Pretiosen vorgefunden , während der größere
Theil davon in Stuttgart verpfändet war .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . März . Dem „ N . Wiener Tage¬

blatt " zufolge haben sich Oefterreich - Ungarn ,
Deutschland und Rußland bereits darüber
geeinigt , daß die Antwort Griechenlands
als unbefriedigend zu bezeichnen ist. Auch
von den anderen Mächten könne man dieselbe
Ansicht erwarten .

* In den österreichischen Reichstags¬
wahlkreisen bildete der 9 . März einen be¬
sonders interessanten Tag , denn an demselben
wurden 20 Wahlen in der allgemeinen Wähler¬
kurie in Niederösterreich , Mähren , Schlesien ,
Kärnthen und Salzburg vollzogen . Von diesen
Wahlen waren am Abend des Wahltages 15
bekannt geworden , welche sich folgendermaßen
vertheilen : 5 Antisemiten , 4 Czechen, 3 Sozial¬
demokraten , 2 Deutsch - Nationale und ein
Katholisch - Konservativer . Bemerkenswerth ist
der Wahlausfall in Wien , hier wurden durch¬
weg die antisemitischen Kandidaten , unter ihnen
Vizebürgermeister vr . Lueger , gewählt , mit
115 000 Stimmen , die Kandidaten der Sozial¬

demokratie brachten es auf 88 000 Stimmen ,
diejenigen der deutschfortsckrittlichen Partei aber
nur aus 7000 Stimmen . Mit diesem Wahlsieg
hat die antisemitische Partei in Wien ihre
Stellung glänzend behauptet .

Krankreich .
* In der französischen Deputirten -

kammer fand am Dienstag anläßlich der er¬
folgten Antwort Griechenlands abermals eine
lebhafte Debatte über die Kretafrage statt , da
der Abgeordnete Millerand die Regierung des¬
wegen durchaus zu befragen wünschte . Schließ¬
lich wurde der Donnerstag als Tag der Be -
rathung der angekündigten verschiedenen Inter¬
pellationen über Kreta unter Zustimmung des
Ministerpräsidenten Meline festgesetzt , welchen
Beschluß die Kammer mit 342 gegen 205
Stimmen faßte . — „Temps " und „Journal
des Debats " besprechen die griechische Antwort¬
note abfällig ; letzteres Blatt wirft Griechen¬
land vor , es bleibe seiner Nolle getreu , es
feilsche wegen seiner Unterwerfung unter den
Willen Europa 's .

England .
* Auch im englischen Unterhausc war

^ die Kretafrage am Dienstag auf dem Tapet ,
i Von der Opposition wurde gefordert , daß die
! Regierung keine feindseligen Schritte oder
! Zwangsmaßregeln gegen Griechenland ohne'

Zustimmung des Hauses unternehme . Der
Minister Balfour wies zwar diese Zumuthung
zurück , betonte aber , die englische Regierung
würde „ sehr enttäuscht " sein , wenn sich die
Verwendung britischer Streitkräfte gegen
Griechenland nöthig machen sollte . Offenbar
bleibt England der am meisten „unsichere
Cantonist " bei dem Vorgehen des „vereinigten
Europa ' s " im Orient . Allerdings sollen angeb¬
liche amtliche Londoner Kreise der Ansicht fein ,
es werde vielleicht doch zur gewaltsamen Ver¬
treibung der griechischen Truppen von Kreta
geschritten werden müssen.

Orient .
Athen , 10. März . Allmählich besprechen

auch die hiesigen Blätter die griechische Ant¬
wort . Sie stimmen ihr allgemein zu
und preisen die „ staatsmännische Geschicklichkeit"
bei Wahrung der Form und der eigenen Würde .
Einzelne Zeitungen betonen , das Volk sei
zum Kampf entschlossen , und befür¬
worten die Blockade durch den make¬
donischen Aufstand und Kriegserklärung
zu beantworten . Vielfach wird die Ansicht aus¬

gesprochen , daß die Großmächte auch jetzt sich
noch nicht über die Gewaltschritte einig seien,
daher herrscht hier großes Erstaunen über die
Ausweisung des griechischen Konsuls uns der
Journalisten von Eanca und über die angeblich
bereits begonnene Blockade der Insel . Die
griechischen Torpedoboote unter Führung
des Prinzen Georg verließen Milo und begaben
sich nach den euboeischen Gewässern , damit
das Kriegsgeschwader von Kreta entfernt sei . Die
demnächstige Abreise des Kronprinzen an
die Grenze dürfte zu Lande bis Chalkis , dann
mit Schiff bis Volo erfolgen . Vielfach wird
allerdings noch bezweifelt , ob die Abreise tat¬
sächlich stattfindct ; die Hauptschwierigkeit für die
Regierung wird die Abberufung der Truppen
aus Kreta bieten , da nach den Berichten von
dort ankommendeu Reisenden die Offiziere
und Soldaten entschlossen sind , dem
Rückzugsbefehl nicht zu gehorchen .

Asien .
Bombay , 11 . März . Nach amtlicher Fest¬

stellung sind seil dem Ausbruch der Pest hier
9023 Erkrankungen und 7546 Todesfälle vor -
gekommen. Die Gesammtsterblichkcit in Bombay
in letzter Woche betrug 1326 gegen 1484 in
der Vorwoche . In der Präsidentschaft sind bis
zum 6. März 14 856 Erkrankungen und 12 204
Todesfälle vorgekommen .

Verschiedenes .
— In Basel spielten , wie schweizerische

Blätter berichten , einige Knaben mit Pfeil -
schießen und kamen dabei zu der Idee , Teils
Apfel schuß zu inszeniren . Unglücklicherweise
war aber der Schütze seinem berühmten Meister
nicht ebenbürtig und durchbohrte seinem
Kameraden die Wange . Der Bolzen drang bis
in die Zunge ein .

Trotzes , 8 . März . Der Wechselmakler
Baud in , der durch unsinnige Börsenspeku¬
lationen an 500 Klienten um einen Gesammt -
betrag von 1,600,000 Frcs . geschädigt hatte ,wurde Hierselbst verhaftet . Die Polizei hatte
alle Mühe , den Verhafteten vor der Wuth der
Menge zu schützen .

England und Griechenland.
Da lächelt England mit arger List
Und spricht nach kurzem Bedenken:
Sechs Tage will ich Dir schenken ;
Doch wisse, wenn sie verstrichen die Frist,Und Du noch immer in Kreta bist — —
— — Dann brauchst Du nicht zu erblassen,Dann will ich Dich dort belassen .

Nr. 31 . Amlsverkündigungsßkatt für den Kroßtj . Amtsbezirk Durlach. 1397
Amtliche Pekmintmachlmgeii .

Die Bestellung der Jagdaufseher betreffend .
Nr . 7031 . Siegfried Schäuble von Jgelschlatt , wohnhaft in

Langensteinbach , ist als Jagdaufseher des Rittmeisters Brand in Karls¬
ruhe für die Jagdbezirke Langensteinbach , Auerbach . Dietenhausen , Ellmen¬
dingen , Weiler und Ittersbach vorschriftsgemäß handgclübdlich von uns
verpflichtet worden .

Durlach den 9 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .
Baugesuch des Metzgers Joses Laux in Wöschbach

betreffend .
Skr . 7073 . Metzger Josef Laux in Wöschbach beabsichtigt , auf

seinem an der Ortsstraße in Wöschbach gelegenen Anwesen eine Schlacht¬stätte zu errichten . Wir bringen dies mit der Aufforderung zur öffent¬lichen Kenntniß , Einsprachen hiergegen binnen einer Frist von 14 Tagenvom Ablauf des Tages , an welchem diese Nummer des Amts¬
verkündigungsblattes ausgegeben wird , anzubringen , widrigenfalls alle
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumtgelten . Die Pläne und Beschreibungen liegen während der Einsprachs -
fnst auf der diesseitigen Kanzlei , sowie auf dem Rathhaus in Wösch¬bach zur Einsicht offen.

Durlach den 9. März 1897 .
Grotzherzogliehes Bezirksamt :

_ Rußbaum .

Kontrol - Versammlungen .Bei der Frühjahrs -Kontrolversammlung 1897 haben zu erscheinenSämmtliche Mannschaften der Landwehr i . Aufgebots , ReservisterDispofitionsurlauber , die Halbinvaliden und Garnisondienstfähigen de
Jahrgänge 1884 bis 1896 , alle noch nicht zum Landsturm l . bezüLandwehr II . übergeführten Ersatz - Reservisten und die zur Dispositioder Ersatz -Behörden entlassenen Mannschaften .

1 . Am Donnerstag de« 1 . April 1897 , Vormittags 8 Uhr .in Weingarten im Schulhof eventk . Ilathhaus :
die Mannschaften der Gemeinde Weingarten .
2. Am Donnerstag den 1. April 1897 , Vormittags 9 , Uhr ,

ebendaselbst :
die Mannschaften der Gemeinde Jöhlingen .
3. Am Donnerstag den 1. April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,in Aurlach in der Guruhalle :
die Mannschaften der Gemeinden Aue , Wolfartsweier und
Hohenwettersbach .

4. Am Freitag de« 2 . April 1897 , Vormittags 8 ',' Uhr ,
ebendaselbst :

sämmtliche Mannschaften der Infanterie , Jäger und Schützen der
Stadt Durlach .

5. Am Freitag de« 2 . April 1897 , Vormittags 9L Uhr .
ebendaselbst :

sämmtliche Mannschaften der Spezialwaffen und Ersatz - Reservisten der
Stadt Dur lach .

« . Am Freitag de« 2. April 1897 , Vormittags 1l Uhr .
ebendaselbst :

die Mannschaften der Gemeinde Grötzingen .
7. Am Samstag de« 3. April 1897 , Vormittags 8 '. Uhr ,in Wilferdingen im Schulhof :

die Mannschaften der Gemeinden Singen , Wilferdingen und
Königsbach .
8 . Am Samstag de« 3 . April 1897 , Vormittag » 11 , Uhr .

in Söllingen im Hlathhaus :
die Mannschaften der Gemeinden Klein st cinbach und Söllingen -9 . Am Samstag de« 3. April 1897 , Nachmittag » 2 ^ Uhr ,

ebendaselbst :
die Mannschaften der Gemeinden Berghausen und Wöschbach .

1«. Am Montag de« S . April 1897 , Nachmittags 1 Uhr .in Langensteinbach im Wathhans :
die Mannschaften der Gemeinden Spielberg und Stupferich .

11 . Am Montag de« S. April 1897 , Nachmittags 2 >, Uhr ,in Langensteinbach im Uathhaus :



die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Langensteinbach und
Untermutschelbach .
12 . Am Dienstag den 6 . April 1897 , vormittags 8 ", Uhr ,

in tzttlingeu im Hrerzieryaus (Eingang vom Holzhose aus) :
die Mannschaften der Gemeinden Grün wettersbach und Palmbach .

Fehlen bei der Komroloersammlung , Zuspätkommen sowie Er¬
scheinen zu einer anderen als der für den Jahrgang fest¬
gesetzten Kontrolversammlung wird mit Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke find beim Betreten , Cigarren vor dem Be¬
treten des Kontrolraumes abzulegen . Zuwiderhandlungen werden mit
Arrest bestraft .

Karlsruhe im März 1897 .
Wezirks - Kommando .

Nr . 7247 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
angewiesen , Obiges mehrmals auf ortsübliche sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntlich der betheiligten Mannschaften bringen , den in ab¬
gelegenen Gehöften wohnenden Kontrolpflichtigen besondere Eröffnung
machen zu lassen und , daß dies geschehen , alsbald anher anzuzeigen .

Durlach den 11 . März 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

N u ß b a u m .

Langensteinbach , 6 . März 1897 .
^ Der Gemeinderath :
Spiegel , Bürgermeister .

._ Uckele .
Wolfartsweier .

Nmdsfaskl-UkrstkjgttUllg .
Die Gemeinde Wol¬

fartsweier läßt am
nächsten Dienstag ,
den 16 . März . Nach¬

mittags 2 Uhr , einen fetten Rinds¬
fusel öffentlich versteigern .

Zusammenkunft im Faselhof Haus
Nr . 37 , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Wolfartsweier , 11 . März 1897 .
Der Gemeinderath :

Mössinger .
Mössinger .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Im Vollstreckungswege werde ich
SamStag den 18 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Pfandlokale Zehntstraße 2 :

1 Kanapee , 1 Kommode , 1 Näh¬
maschine und 1 Jagdflinte

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Durlach , 12 . März 1897 .
Göbcl , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2 .

Tie Handhabung der Polizei durch die Bürger¬
meisterämter betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Landbezirks :
Nr . 6807 . Es ist zu unserer Kenntniß gekommen, daß in ntanchen

Gemeinden die Strafverfügungen durch die Polizeidiener und Feldhüter
bis zur Unterschrift durch den Bürgermeister ausgefertigt werden . Wenn
die Unterschrift durch den letzteren auch beigesctzt wird , gibt dieses Ver¬
fahren doch vielfach zu der Meinung Veranlassung , als würden die An¬
gezeigten nicht durch den Bürgermeister , sondern durch den anzeigenden
Bediensteten bestraft , wodurch unliebsame Weiterungen hinsichtlich des
Strafverfahrens entstehen können.

Ein derartiges Verfahren entspricht nicht den Bestimmungen in
§. 23 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 11 . Sep¬
tember 1879 , das Polizei - und Finanzstrafverfahren bei den Bezirks¬
ämtern und Bürgermeisterämtern betr . , und ist abzustellen .

Durlach den 8 . März 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Nußbaum . _

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der V crm es su n g swe rke und der ,

-
Lagerbücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit . ^ Pormillagv ^ um ,
den Gemeindcräthen der betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf -
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt : nachstehende Fahrnisse gegen Baar -

Für die Gemarkung : ! Zahlung öffentlich versteigern :
1 . KöiNgsöach , Dienstag , >6 . März d . I . . Vorm . 9 Uhr .
2 . Hrötzinge » , Dienstag . 23 . März d . I . , Vorm . 8s( Uhr .
3 . Durlach mit der Hofgemarkung Hohenwettersbach ,

Freitag . 26 . März d . I . , Vorm . 8 Uhr .
Tie Grundeigenthümcr werden hievon mit dem Anfügcn in

Holz -Versteigerung .
Nächsten Mittwoch , 17 . März ,

nach der Versteigerung der GroßH ,
Bezirkstorftei Durlach , in Gentes
Halle , wird das Müllerholz ver¬
steigert und zwar

80 Ster buchenes Brennholz .
Geyer und Kaser .

von meinen prärniirten reö -
brchnfarbigen Italienern aus
der Zuchtstation des Bad . Geflügel-
Vereins verkauft, per Stück 20 H

lok . Ssmmlsn ,
Zimmermeister . ^

- Allerbesten K
Brustboubons sind u;,l> bleiben
entichredcil

Gart Witt ' s allein ecbt.
Spitzwegerich-

Vrustbonbons
in Packeten s 10 , 20 , und 40 H .
Spitzweg . -Brustsaft in Flaschen
L 50 und lOo H . Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit. Katarrh
u. s. w . Nur echt zu haben bei

* n . 8tv » 8vl i » Durlach .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen
Philipp Heinrich RitterS -

_ - Hofer , Waldhüter hier , lassen mit
- gerichtlicher Genehmigung gm

d ! Montag de « 15 . Mär ; ,

Kenntniß gesetzt , doß das Verzeichnis der seit der letzten Fortführung
eingetretenen , dem Gemeinderolh bekannt gewordenen Veränderungen ^im Grundeigeiiihuin während 8 Tagen vor dem Fortführungstermin !
zur Einsicht der Betheiliglcn auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige !
Einwendungen gegen die in dem Verzeichnis vorgemerkten Äendcrungen >
in dem Gruiideigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind s
dem Fortfühnmgsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund - ?
eigeiltgümer werden gleichzeitig aufgejardcri . die seit der letzten Fort - ^
führung in ihrem Gruiideigenthum eingetretenen . aus dem Grundbuch !
nicht ersichtliche» Veränderungen dem Fvrtführungsbeamteii in der de- ;
zeichneten Tagfahrt anzumelden . lieber die in der Form der Grund - i
stücke eingetretenen Veränderungen sind die vorgeschriebenen Handriffe
und Mcßurkiiiidrii vor der Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem FortführungSveamtcn abzugeden , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Belhciligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
Wegen Wiederbestimmung verloren gegangener Grenzmarken an ihren
Grundstücken entgegen genommen .

Durlach den 4 . März l897 .
Hroßb - Wezirksgeonieter :

Krieger .

Kangenstrinbach.
Eichen - und Forlen -

Stnrkholzversteigerung .
Die Gemeinde

LsLangensteinbach
versteigert aus

Gemeinde -
^ wald mit Borg -
hfrist am

Mittwoch , 17. März 1897 ,
Vormittags 9sj Uhr ,

Zusammenkunft an der Ziegelhütte :
42 Eichen I . Klaffe , darunter

11 Stück mit über 80 em,
19 Stück mit über 70 em
Mittendurchmeffer und bis zu
6,81 km messend , 33 Eichen

! >. Klaffe , 30 III . Klaffe und
9 lV. Klasse , 216 Forlen -
stämm : und Klötze l . bis
IV . Klasse , 2 Buchen , 1 Birke
und 52 Ster Eichen - Nutzholz -
scheiter , 1,25 m bis 1 m
Scheitlänge .

Das Holz lagert an oder in un¬
mittelbarer Nähe der Langenstein¬
bach - Jttersbacher Kreisstraße , ca.
10 km von der Eisenbahnstation
Ettlingen ( Baden ) und ist gut ab¬
zuführen .

Auszüge aus den Aufnahms¬
listen können von Waldmeister
Kronenwett dahier bezogen werden ,
auch zeigt dieser das Holz auf Ver¬
langen den Kaufliebhabern vor der
Versteigerung besonders vor .

Chiffonnier , 1 Kommode , ver¬
schiedene Tische und , Stühle ,
3 aufgerichtete Betten , Weiß¬
zeug, Herrettkleider , verschiedene
Bilder und Spiegel , 1 Wand¬
uhr , Küchengeschirr , Porzellan¬
geschirr , 1 Küchenschrank,
Küchenschästc, 1 eiserner Koch¬
herd , 5 Stück Fässer , Wasch-
züber , Standen , 1 Herbstznber ,
1 Handwagen mit Dunglach -
saß , 1 Kastenkarren , Feld -
und Handgeschirr , 2 Ztr . Stroh
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Durlach , 9 . März 1897 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

300 rotke Prachtbetten m. kl.
unbed. Fehl . , so lange noch Vorralh
ist , gr . Ober - , Unierbett u . Kiss.
reicht , m . weich . Betts , ges . , zns.
12 ); Hotelbetten 15); Exrrabr .
Herrschaft« !», nur 20 D . Zufall
eingctr . 1 Lad . Pracht ». Halbweihcr
Lamon - Hatbdaunci ! v. wunderb .
herrl . Füllkrast ( nur 4 Pfd . z. Lber -
bctt), L Pfd . 2.35 Nicht» , zahle
Betrag retour , daher kein Risiko.
Preis ! , gratis .
leiprig 28 .

Auf gute erste Hypotheke habe ich
Mt . 6000

zu 4 bis 4 !l L i - A . auszuleihen .
2uk. Loeffek, Hauptsir . 18 .

Prinat-Anzeigen.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör ist an eine ruhige
Familie aus 23 . April zu vermiethen .

Kröhinger Straße 3 b .
Eine Wohnung mit Glasabschluß ,

3 Zimmern nebst Zubehör , ist auf
1 . oder 23 . April zu vermierhen .
_ G rötzinger Stratzc 8 o.

Wegen Wegzugs sind zu ver¬
kaufen : 5 Kühe , darunter eine groß¬
trächtige , 1 Rind , 3 Stiere , 1 Pferd ,
1 Break , 1 Leiterwagen , 1 Rüben¬
mühle , Malzfässer , sowie einige
große Oval - Weinfässer , 500 — 800
Liter haltend .

I . Artman « . Durlach ,
Untere Mühle 1 .

sind zu verkaufen
Krorrenlrrcrße 18 .

Hotz Versteigerung .
Die Gräfl . Douglas ' sche

Forstei versteigert aus Distr .
Bürgig bei Stein mit Borgfrist bis
Martini d . I . am

Dienstag den 16 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr :

7 Buchen , 8 Eichen , 96 Forlen ,
150 Ster Scheit - und Prügel¬
holz , 1600 Stück Wellen ,
11 Loose Gartenreisig .

Zusammenkunft auf dem Heim -
^"

Forstwart Leiter in Stein jeder Att
'
werden billig und schnell

2 Ster Erlenholz ist zu ver¬
kaufen . Näheres

_ S chwarrenstraß e 5 .

Wohnung , Ä
rniethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 111 an die
Expedition dieses Blattes .

Verpachtet
werden 2 ?, Morgen gutes Feld ,
erfragen bei der Expedition d .

Zu
Bl .

Handschuhe

zeigt das Holz auf Verlangen vor
und fertigt Auszüge aus den Auf -
nahmslistem '

Ein kräftiger Junge aus achtbarer
Familie , der Lust hat die Glaserei
gründlich zu erlernen , kann sofort oder
auf Ostern in die Lehre treten bei

K . Kcrvser . Glasermeifter ,
Durlach , Mittelstraße 13.

gewaschen
Zehntstraste 2 .

Ein zweistöckiger Hasenstall mit
4 Abtheilungen und ein noch neuer
Schubkarre » zu verkaufen

Larnrnllraße 11 .

Arrr Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Adlcrstratze 24 .
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3 . V/Ll2 , birircd rw Mit.

Eine ruhige Familie sucht auf
23 . April eine Wohnung von zwei
Zimmern und Küche. Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Arbeitskleider ,
Kosen in allen Sorten

Ibpperr , Welken , Schürzen
und blaue Anzüge , in nur guter
Qualität empfiehlt

Hugusk Lolrtsvkniiill ,
gegenüber d . Gasthaus zum Ochsen.

Setzkartoffeln .
LlLMuin donum und frühe Rosen ,
hat noch einige Sester zu verkaufen

V . tloknisni »
am Thurmberg .

Edle Harzer Kanarienvögel,
mehrmals prämiirt , einige Hahnen
7 und 8 Mk . , Hennen 1 Mk . 50 Pf
(acht Tage Probezeit ).

Prima süßen Sommer -Rübsamen
sowie gemischtes Vogelfutter (Rüb
samen , Kauariensamen und Hafer
körner ) bei

Wagner am Markt .

Hin möMrtes Zimmer
im 2. Stock ist sogleich oder auf
15 . April zu vermiethen

L ^errenllraße 6 .
Drahtgeflechte , 4- und «eckig ,
Stacheizanadraht .
verzinkter Draht ,
eiserne Pfosten

für Gartencinzäunungen äußerst
billigst in der Eisenhandlung

Ott « 8v ?rri » L «tt
beim Rathhaus .

Wöblirrte Jimmev zu
verrnietben .

Schön möblirte Zimmer mit
Pension sind auf den 1 . April an
bessere Herren zu vermiethen .
Näheres im

Amalienbad .

Klilkerlchrlings-Gksnih.
Ein junger Mensch aus guter

Familie , der die Bäckerei erlernen
möchte , kann auf Ostern in die
Lehre treten bei

Wilh . Wagner , Bäcker .
16 Zentner , zu ver -
kaufen

Rappenstrahe 13 .
Daselbst ist 1 Viertel Acker zu

verpachten .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör ist auf den
23 . April zu vermiethen

Amakienllraße 7 c , 2 . St .

Kühdung,P
ist zu verkaufen

Lammflrahe 4 .

eme
Parthie ,

Ein braves Mädchen von 14
bis 16 Jahren wird auf 1 . Apriloder später zu einer kleinen Familie
gesucht. Zu erfragen

Affallerweg 7 a , 2 . St .

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schmitt Mb .,
Adlerstraße .

And - Eröffnung.
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum diene hiermit zur gefl . Nachricht , daß
ich nunmehr meine auf ' s komfortabelste
eingerichtete

ML " Hade -Anftall "SW
eröffnet habe .

sei betont , daß die Kabinete geheizt und jederzeitInsbesondere
warme Bäder parat sind.

PreisDer des Einzelbillets beträgt ^ 0 .40 .
„ Dutzendbillets „ „ 3 . 50 .

Zu recht zahlreicher Benützung ladet ergebenst ein
Ori,L

bringt seine warmen Wannenbäder , Douche etc . ,
welche täglich in erwärmten und Abends beleuchteten
Räumen verabreicht werden , in empfehlende Er¬
innerung . Der Besitzer : Karl Dirmbrrth .

Donaneschinger
M 'n ! e - uttl! Folikenmnr ^t

am 17 . Mär , 1887 .

Ausfuhrprämien
je 5tt Mark für Händler od . Private ,
welche mindestens 5 Stuck Fohlen
auf dem Markte ankaufen und aus dem
Bezirke ausführen .

Große Verloosung von Pferden ,
Reit - und Fahrrrquifiten , sowie land -

wirthschastlichrn und gewerblichen Gegenständen .
A . S1 likltilK SLN » 20 AHÄrsr 189V .

Hörers öes Looses 2 Mark oöer 2 ^„ Irrarrken .
1 Paar Pservc , Werth ca. 2000 Mark .
1 desgl . , .. „ . t «00
1 Pferd , .. IE

45 Pferde und Fohlen , Werth ca. 24450
200 Gewinne im Werthe von ungefähr 10 Mk. 2000
120 20 - 30 .. 3000
45 „ ca. 50 „ 2250
15 „ .. .. 100 .. 1500 „

5 . „ 200 .. 1000 „

1 Viertel auf
dem Lohn , zu

verpachten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ich habe in hiesiger Stadt mehrere
»WWWMW,

in der Hauptstraße und versch . Neben¬
straßen zu verkaufen . Insbesondere empfehle
ich in der Nmalienftraße ein hübsches ,
rentables Privathaus , ein Geschäftshaus
in der Adlerstraße und Herrenstraße .

Jul . Loeffel » Hauptstr . 18 , Durlach .

größte Auswahl in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

Li

Erlenholz
wird angekauft von

Angnst Schrvender. Dreher ,
K l e i n st e i n b a ch.

In meinem Hause Hauptstr . 18 ist eine
hübsche, aus 6 Zimmern bestehende
«a»»» »«» » »» » WohNUNg
im 2 . Stock sofort oder später zu vermiethen .

Aul . 4 »ef0k .

KüllKlMlUldkil-Hiite
IN schönster Auswahl , sowie Regen¬
schirme. Kravotten und Hosenträger
empfiehlt zu den billigsten Preisen

ILr »r1
Hauptstraße 30 .

Johannisbeeren ,
starke Pflanzen , hat abzugeben

Kork ükencrl . Amalienflr . 7 6.

433 Gewinne irn Gesammiwerthe von 39 0U0 Mk .
Es werden 30 000 Loose ausgegeben .
Lkoosc zu 2 Mark und II Loose zu 2U Mark sind bet

dem Kassier Josef Wehinger dahier zu beziehen .
Douaueschingen , 15 . Januar 1897 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei August Geiger ,

Friseur , AurLcich .

200 Ztr . und 50 Ztr . Lehms
hat zu verkaufen

K . Kindenmeier , Grötzingen ,
Gasthaus zur „ Kanne " .

Zeder junge Mann,
der keinen Schnurrbart hat , erhält
unentgeltlich Auskunft .

ßf . kortolomä . 8iuilgsri .

Archer zu verpachtm:
19 Ar auf der Reuth , 20 Ar im
Strähler mit tragbaren Obst - und
Nußbäumen . Näheres bei

Job . Semmler , Zimmermeister .

D^ öin llustsnmittel
tibei-icifft Dr . liiuäsuws ^ sr ' s LLlus -
Zoudons . Erhältlich in Beuteln
ü 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä 1 in Dur lach in
der Einhorn Apotheke , in
Weingarten bei Apotheker L .
SÄenzer .

Jutteri chnei dmalchinen ,
Rnbenmuhien , fertige Pfluge und PflngtheUe , Janchepnmpen
und Jaucheverkheiler verschiedener Systeme , Aancheschöpfer , ver¬
zinkt , und sonstige landwirthschastliche Geräthe und Maschinen empfiehlt
zu den billigsten Preisen

OLL« ssriitt , Gisenhandtung beim HlalHaus .

in nur erprobter zuverlässiger Waare zu billigsten Preisen empfiehlt
^ .Nrorb Llonort ;, Haudklsgärtuer.

Zur Anfertigung von Damen -
kleiSrr « empfiehlt sich

lnins lioUvsvkvI ,
Aue , Kelterstraße .

Lederschuhe ,
Paar Mk . 1 .20 , empfiehlt

L . Schwan im Löwen .

ein möblirtes ,
parterre , an

einen anständigen Herrn auf April
zu vermiethen . Näheres

Ktllinqer Sti 'akc 13 .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Installation für Gas
und Wasser , sowie die Blechnerei
gründlich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen sofort oder
auf Ostern in die Lehre treten bei

V . Msnnsrrkiolk ,
Blechnerei u . Jnstallationsgeschaft ,

Durlach , Lammstraße 6.

Ein tuchtiger Knecht,
der mit Pferden umgehen kann ,
kann sofort eintreten bei

Gürcrbestätter .
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«U. ITTmLUni »,
17 ^ via1itzQ8lrL88tz , Xs .i *1srHrIrs , VlLLll6N8tkL886 17 ,nimmt unter äen bissigen Lesebäften glsieber Vrt den « nsitsn k?sng ein , das ist eine feststebsnde kbatsaebe .Vas Vorurtbeil Linreluer , dass mau in einem Lesebüfl , welobes Credit geuäbrt , tbeurer als in einem Baden kanitmag M auk Ms kleinen Lesebäfts rutrelke », ueleks selbst vredit benötbigen und in kolge clsssen keine Vortbsile demkaufenden kubllkum bieten können . IVie ganx anders ein grosses

'iVaaren-Oredit -Laus , velobes vermöge seines naedLunderttausenden Mblenden Bedarfs nur mit den « nsten ^ sdnilren klsn Weil arbeitet und so billig ein¬kauft , dass das kublikum an diesem kreis - Wettkampf direeten ^ ntbsil bat , da dureb diesen vortkeilbakt billigenBinkauk naturgemäss aueb ein
dilliKvivrstattündst. Nan Me also bei seinen Einkäufen dem Frössen Orsdit-Laus den Vorxug , es bietet neben Krosser Vus-vakl so viele Vortdeile, dass man sieb unbedingt den Lausenden der bisbsrigen Lunden ansebliesssn muss ; unterAnderem vrird bei Lrankbeitställen und Arbeitslosigkeit .̂ usstand ge v̂äbrt ; dieses kann nur ein gut fundirtes üesebäktbieten, und dieses ist :

«F. FttM « - DOr- iMÜMtl « 1i ^
vierdured will ieb einem geebrten kublikum gleiebreitig von dem Krossen ^.utsebwung meines VesebäktesLenntniss geben. leb betraebts dies als Brkolg meines streng dnrekgefüln-ten Lrundsatxes :

8« 1i «1v ULNÄ eoulsrrtv
ln meinem Krossen , am kiesigen klatre IMP " » kns Vonvur - I»vnr "WA dastebenden Verkaufsbausvgelangen nur beste und modernste Maaren rum Verkauf.

Rkvii »« Or « ÄLt Hkiu8vr
sind die silesien und dsrleulenrlsKLii llvulsvklsrikls und niebt mit kleinen Laebabmern in Vergleiebru bringen , rvelebe weine Ideen und neuen segsnsreiobsn Linrlebtungsn rvar naebruabmen versueken , ebne jedoobmeine anerkannte i-kislungsILKiglrvit jemals nur annäbernd erreieken ru können.leb kitte 8is dessbalb , sieb dureb marktsebreierisebe Vnnonoen niebt beirren ru lassen , sondern sieb meineMaaren - Ungarin « anruseben und werden 8is sieb bei einem Vsrgleiobe bald überrsugsn können , dass für miebIrvine voneurrenr existirt.

Nie < r i
deder Vesebäftsmann rveiss , dass eine aebtbare und gesunde koneurrsnr das Clesebäkt bebt und belebt ; sieregt an und vermsbrt die 2adl der Läufer . — Lais diesem Vrunde aebte und obre ieb jede solide vsneurrenr , so¬lange sied dieselbe auf dem Boden der lieebtliebkeit bervegt und eraebte solebe als ebenso existsnrbereebtigt , viemied , denn ieb bin mir vobl bewusst , dass ieb allein niebt im 8tande bin , der Lieferant sämmtlieder Lunden rusein, vvelebs bentrutage . auf den vredit angsviessn sind und dssbald ist mein krinrip stets geuessn :

Ivkvl » Ir »88vir !
vagegen trete ieb einer unsauberen Ooneurrenr, vie sieb solebe in den lstrtsn dabren bsrausgobildst bat. mitLntsebisdenbeit entgegen, denn es ist kein IVnnder, dass Läufer , ivelebe derartigen Vesebäftsleuten in die Lände iislen,niebt nur allein das Vertrauen ru anderen soliden kirmen , sondern aueb das Interesse für dis 8avbs verloren.Hiergegen sedütxt sieb ein .leder am Vesten dadureb , dass er beim Linkauf nnr soleben Oesebäften denVorxug gibt , velebe als reell und leistungskalng allgemein bekannt sind.leb emxleble bei Bedarf berksutenils ttus «»ski »

^ .LL« ^ .L'^DLL WH '
ßsDL §6§6N LllLk unä Luk Orsäit.

Lompi. Kettsn , 6stt8i6Ü6n , k̂ sil'sirkn, 8ommisl '8 , 8e !v'änks , Ver'tieo « 8 , klisektii8eke,Ws8c:kii8o!l6, 8iülilö , I ; 8ck6 , 8prege ! , 8opka' 8 , l) ivsn8 unö k' iÜZekgsr 'nitupsn .

^
^ LWtzt8 > VMüsstz . S

S»»» V« 2»V«V0S»VV20VLV0SSVGGSSVGSVVL
liir kerren und

Knaben.
« LsSrrLlrLs Vrsiss .G« vr« savs « sssss »vsAE«»VSsS

L
lLsLnsirbs r ^rsiss .

t^nLskIung « in Iclsin « !' LlvL - i . — ksqusmv AdLskSung nsvk Uebeneinlruntt

A . ttTW »WLLW ^8
'V/'

LLrsQ- uud Mbsl-Lrsäit-^ LUS vöutLcklLLäZ,17 Ams ! ien8t>-388e 17 im . . kleie^ kanrlsr' "
, K3i- i8k- u !ie >mit Oenli ' Sl « fnsnlrsunl s . Ilk » nnd kilialen in ganr veutsebland , dis ibrem ungebeusr grossen Lunden -kreis die kleinste Vnxablung und bequemste Lbeilrablung bei grösster Vusvvabl und beste» tzualitäten ru bietenim 8tande sind .

Vlls Aufträge und Gablungen für vnrlaek und Umgebung nimmt entgegen mein Vertreter
^ Mslra Höcker , pgll^orskilt 2, vurlLek.
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In überaus großer Auswahl ! In solidesten Fabrikaten !
In tadellosem Schnitt und bester Verarbeitung !

S « I» ßirMLLI » ÄGN
Cheviot , Buxkin , Diagonal , Kammgarn ,

r, M . 12 .— , M . 13 30 . M . IS —. M . 17 — , M . 18 30 , M . 20 — , M . 22 .30 ,
M . 23 — , M 27 30 ,

empfiehlt

KiliserSraßk
N4. Molt 81 vin m

MMtpIsh ,

Spezialgeschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderobe
mit

strrsnlß ? Lsstrsir Vs ^ Ls .ULLsVL ' slssLL .

Die sehr billigen , jedoch absolut feste« Preise find ans jeder Etikette deutlich sukgerlnuokt .

«> ltiei < r :rr : ii rs ,
^ LrlLruks , 86j88 X» 8ttL886 86j88 ,

empfelilW

Muktziten
m

luelibtoifsn,
llamsnklöiljöl'stolföli ,

sckws ^ 8 k ! l! öN8ji! ??6 ^ b -g

ra
8ra88 «r
trusnull !

i ' reist .

Das Manufaktur - , Modewaareu und Refte -Geschäft

l8 . MLLL ° STLGG , Karlsruhe , Amlßrch 6.
jeigt hierdurch den Eingang sammtlicher

^ suüsitsn . kür Lis I 'rüL.iLÜrZ-ZLlZor.
: nst an. Es bieten sich zum vorthcilhaften Eink" ^ ^ '

Gelegenheitsposten
ergebenst an. Es bieten sich zum vorthcilhaften Einkauf große

in schwarzen und farbigen ILlssrlsr - LLotksn aller Arten , wie Lkeviots ,
llocisn . kfegss, Karos, hloppsosiokfen. llrtzps. Lacbomirss . Lkiniis , laqusrös sto . sie .,

das Meter 36 , 60 , 73 , ZV Psg . n . h .

2^ Eine Parthie hocheleganter - MGLKriZ? rLZrä MsZLA.LL' - MA.xsA' GA
doppelte Breite, das Meter , soweit Vorrath reicht , M . 1 . 25 .

Eine Parthie sehr glanzrcicher svirnrsrnvr / ^Isn -ovss,M ,

Eine große Parthie M« 8tE
einzelner Roben , sowie kleiner Coupons , stets für ganze Kleider ausreichend , werde » zu

billigsten Restpreiscn abgegeben .

Ms ganz Sesondcre g ^gzzg j- gzjg „ lg V tl 8tvjf - Kö8tö M,a5ê M,
'

zu> !Gelegenheit empfehle:
Ferner :

2 « irn - 8ux !rin8 , änrug -Lksviots , kssssrs Anrugstolk ,das Meter von M. 1 .25 an. das Meter M. 1 .60, 2.—, 2 . 50 u . h. M. 3 .—, 3.40, 4 —, 5.— u. h.

^ » PV8 - , « ss » « I
in Kammgarn , Tuch , Cheviot , Covercoat , Sammet , Seide und Plüsch zu den bekannt allerbilligsten Preisen .

N « 8t « in allen Längen stets vorräthig .
Die Besichtigung des reichhaltigen Maarenlagers ist — ohne Kaufzwang — gerne gestattet .



Hvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Da nunmehr wieder Vor¬
bereitungen zu Frühjahrsausflügen
getroffen werden , laden wir hiermit
alle Mitglieder , welche Lust zum
Singen haben und dem Verein auf
diese Weise dienen können , freund -
lichst ein , sich heute Abend '̂ 9 Uhr
im bekannten Singlokale einstnden zuwollen . Der Vorstand .

Turnverein Anrlach .

Am Samstag , 13. d. M . ,
Abends ^9 Uhr , findet im Lokal

MonaLsverfarnrnkung
stait , wozu die verehr !. Mitglieder
turnfreundl . eingeladen werden , zahl¬
reich zu erscheinen wegen Besprechung
des Baden -Badener Turnfestes .
_ Der Vorstand .

Pseiseuklud Mia Durlach.
Samstag den l3 . d . Mts . ,Abends 8 '( Uhr , findet unsere

Monatsver serrnrnLung
im Lokal statt . Es wird zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder erwartet .

De r Vorstand .
K e ir t v

wird

geschlachtet
inr

Heute ( Freitags :

klotrolnuppö,
sowie

frische Leber - L Griebcn -
würste im

Kadifche« Hof.
Samstag L: Sonntag :

Kebsekkne kiseke
empfiehlt Hark Dill .

Weinrosinen
-und Corinthe « von Mk . 14 . 50 an ,

Kleesamen ,
Roth , Blau und Esparsette , garant .
seibefrei,zu billigstem Tagespreise bei

Kelterstraße 24 .

Lehrling gesucht .
Ein mit guten Schulzeugnissen

versehener junger Mann kann so¬
gleich in die kaufmännische Lehre
treten .

Ksbnüekvn Keulen » ,
_ Durlach ._Ein brancs . zuverlässiges

Mädchen
zu einem Kinde gesucht.
_ Badischer Hof.

Kochfräutein .
Aus den 1 . April kann ein

Fräulein zur Erlernung der besseren
Küche wieder eintreten im

Amatienbcrd DurkcrcH.

in schöner Auswahl für Frauen
und Kinder , schwarz und farbig ,
sowie Kragen , Cravatten ,
Vorhemden , seidene Hals¬
tücher, .Hosenträger billigst bei

August Goldschmidt,
gegenüber d. Gasthaus zum Ochsen.

Sommerwaizen
mit Grannen zur Saat verkauft

Wieland z. Zähringer Hof.

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 14 . März , Vormittags 11 Uhr , findet in derevangelischen Sradtkirche dahier

altkatholifcher Gottesdienstmit Spendung des hl . Abendmahls statt , wozu einladet
Der Vorstand .

Danksagnng .
Für die gütigen UnterstützmHen ,

welche uns zur Unterhaltung
Pflege unsres Kirchenges -r^ tz-
vereins in den letzten Tagen
wieder zu Theil wurden , sagen mir
den geehrten Freunden und Gönnern
der Sache unfern verbindlichsten
Dank und werden bestrebt sein,
ihnen auch in diesem Jahre wieder
an Festtagen und bei besonderen
Gelegenheiten manchen Genuß er¬
hebender kirchlicher Gesänge zu bieten .

Durlach , 10 . März 1897 .
Im Namen des Vorstandes :

Fr . Bechtel , Dekan ,

VoRsönn ^ Durkncki.
Eingetragene Genossenschaft mit « «beschrankter Haftpflicht .Die Mitglieder werden hiermit zu der am

Samstag de« 13. März 18S7 , Abends 8 Uhr .in der Restauration Graf dahier stattfindenden
ordentlichen Generalversammlungmit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1896 und Entlastungdes Vorstandes und des AussichtSrathes .2 . Vertheilung des Reingewinnes .
3. Neuwahl der statutengemäß aus dem Aufsichtsrath austretcnden

Mitglieder , der Herren Max Altfelix , Phil . Kleiberund Joh . Semmler , welche wieder wählbar sind.4. Mittheilung des Revisionsberichtes über die durch Herrn Ver -bandsdircktor Finckh am 13 . und 14 . März 1896 vorgcnommeueRevision .
5 . Entgegennahme von Wünschen in Vereinsangelegenheiten .Dur lach den 20 . Februar 1897 .

Der Aufsichtsrath .

Kkeesaat , ^
beste Qualität Luzerne - und Breit¬
klee , verkauft unter Garantie für
Echtheit und Keimfähigkeit

Friedrich Käufer .
Bäderstraße 2.

Ein gut erhaltenes
L1a,vior

ist preiswürdig zu verkaufen . Zu
erfragen
Wringarter Straße 6 d , parterre .

Sonntag den 14 . März , Nachmittags halb 3 Uhr , findet in derBrauerei Ge nt er in Dur lach die diesjährige General - Ver¬sammlung statt. Tagesordnung bekannt ( siehe Biencnzeitnng ).Bienenzüchter und Freunde der Bienenzucht werden zu zahlreichemBesuche freundlichst cingeladen .
Wolfartsweier den 11 . März 1897 .

Der Vorstand : Hundertpfund .

Kuh -Strohdung
zu verkaufen bei

Christian Zoller .
Aimnror ein schön möblirtes,Flillllltt , zu vcrmiethen

Kronenstrahe 8 . 3 Stock

Todes Anzeige .
Verwandten

8 L. und Freunden
M ... geben wir die be-

trübende Nach-
M» " H» , richt , daß heute

früh 8 Uhr unser
-̂ ^ ^ ÄMMMlieber Bruder ,

Schwager und
Onkel , Herr

Friedrich Giibhard
im Alter von 27 ). Jahren nach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Z . Leußker. prakt. Arzt,
mit Frau u . Tochter .

Durlach , 12 . März 1897 .
Dies statt jederbesonderen Anzeige.

k '
sMg .lls vurlLod .

Sonntag den 14 . März , Nachmittags 4 Uhr :

Streich - Aoncert ,
gegeben von der Kapelle des 1. Sad . Feld - Artillerie -

Regiments Nr . 14 .
Direktion : Königl . Musikdir . N . I- ies « .Eintritt st Person 38 Pfg .

Heute (Ireitag ) :lÄscbs I-sdsr- L 2-risdsu'wllrsts ,
Sonntng fvül ) :

Frische Bratwürste
bei Adkerrvirtst .InriK .4. ^ Heute Abend:

Frische Feber - mid
" '

K. Steinörurm zur Krone.

Todes - Anzeige .
Freunden und Be -

kannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser^ liebes Kind

DM heute früh durch einen
im Alter von» 2 '^ Jahren uns entrissen wurde.I Um stille Thcilnahme bitten8 Familien Blenk U - Walz.

D Durlach , 11 . März 1897.

Sorrrrtag den 14 . März :
Abendptatte :

Lüts 6e doeuk s Is Sourgois . llis äe vosu ä Is mscoäoine .

Rastatter Sparkochherde,Waschkessel , transportabel, Kochgeschirre in Gußeisen , oxydirt undemaillirt , bringe bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung .Otto 8 « kn »ig1 beim Wcrtkbcruse.
Evangciisürcr Gottesdienst .

Sonntag den 1-t . März 1897 .1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadipsarrer Specht .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirchc 2)l Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmerlc .2 ) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Schäfer .

Schöne Saatwicken ,
Rothklee -, Blauklee - L Esparsettesamen ,garantirt seidenfrei und keimfähig , italien . , engl , und tranzös . Raygrasempfiehlt billigst

Kirma LL . Levrt88Ler am Wrunnenüaus . Friedens -Kapelle .
Sonntag , 14 . Mörz 1897 . Vormittags

1,10 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugendverein . Abends 8 Uhr : Predigt .

Schauseln , Hauen , eiserne Gartenrcchen , Gartenhauen ,SetzhSlzer , Pfahlkauen , Holzfägen mit Gestell , Baumsäge » ,Rebscheeren, Heckenscheeren äußerst billigst .
OFF «

Kiserrhandkung beim WcrthHaufe . I

Stadt Dnrlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Gestorben r
11 . März : Auguste Ludwig , Leichenfrau ,74 Jahre alt .
12. ,, Friedrich Ludwig Giibhard ,

lediger Privatier , L7L I . a.»rdikti«». Tr»/ -,»d Bnl«, ». ravt. D»ri»S.
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